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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 365. 


No. 82 Sonnobend. den 6. April. 1844. 
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Montag, am zweiten Oſter⸗Feiertag, wird kein Intelligenz-Blatt ausgegeben. 


nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Confiſto⸗ 
tial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. 
Herrmann. Nachmittag 4 Uhr Beichte. 5 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Bolt. 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 6. April, Mittags 1272 Uhr 
Beichte.) 8 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode. Polniſch. Herr Pfarrer Landmeſſer. 
Deutſch. Anfang 10 Ubr. Nachmittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 4 Uhr. 

&. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lic. dei Theo⸗ 

& gugie Bartoszkiewicz. = 9 a 

Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. SER: = 

Carmeliter. Pirwärag ae Surka⸗ Polniſch. Nachmittag Herr Pfayer 

Michalski. Deutſch. - 

Ex. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt und Communion Herr 

Diviſionsprediger Dr. Kahle. Anfang um 9 Uhr. Beichte Sonnabend, den 


Sonntag, den 7. April (Erſter Oſter⸗Feiettag) predigen in 


* 


i 8 e . 
6. April. Anfang Nachmittag 2 Uhr Herr Nieten eee Vor⸗ 
mittag Herr Prediger Böck. Anfang um 11 Uhr. Sonntag, den 14. April“ 
Communion. 5 5 f . * 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Schul- Director Dr. Löſchin. Anfang 9 uhr. 
e den 6. April Mittags 12 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Pre⸗ 

iger Blech. ; 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch⸗ 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. a ar 3 5 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Nach der Vesper Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Blech. Beichte 81, Uhr, Sonnabend um 

1 Uhr und am erſten Oſterfeiertage nach der Vesper. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
8 Uhr und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. — Nachmittag Herr 
Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein. 


g 


Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 


9 Uhr. Beichte 834 Uhr. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſe⸗ 
witz. Anfang 2 Uhr. ; 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. An⸗ 
7 an 9 U — 8 Br er « 2 ae Er We x 8 e 
Kirche — n Vormittag Herr Pfarrer Brill. * 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Montag, den 8. April (Zweiter Oſter⸗Feiertag) predigen in 
nachbenanten Kirchen: 8 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. 

Herrmann. f f l 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vi⸗ 

car. Bolt. x 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt: Amts Candidar Rösner. Anfang! 9 Uhr. 

Amis. Herr Diac. Hepner. (Sonntag, den 7. April, Nachmittags 4 Uhr 
eichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Vicar. Rhode und Herr Pfarrer Landmeſſer. Nach» 
mittag Herr Vicar. Juretſchke. i 5 * 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Vorkowski. Anfang 9 Uhr. Mittag Herr 
Arhid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Mundt. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Licent. der Thebiogie Bartos zkiewiez. Nachmittag 

Herr Pfarrer Fiebag. 

St, Eliſabeth Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. * 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſions prediger 


tel de Thorn. 


de e Dampfe 


7 x 
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Herde. Anfang bab zehn Uhr. Vormittag Herr Predigt» Ants. Candidat 
v. Duisburg. Anfang 11 Uhr. 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Scheffler. Anfang 


9 uhr. Am erſten Oſter⸗Feſte Nachmittag 4 Uhr Beichte. Nachmittag Her 
Prediger Blech. 
St. Annen. Vormittag Herr Divifionsprediger Dr. Kahle Polniſch. 


St. Saloator. Vormittag Herr Prediger Blech. { BASE N 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 


Oehlſchläger. 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 une Herr Dr. Hintz und Nachmittag um 2 Uhr 
Herr Paſtor Fromm. Beichte 515 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
149. Uhr und am erſten Oſter⸗Feiertage nach der Vesper. 
Smmelfakertiuce in Neufabrwafler. Vormittag Herr Predigt Amts Candidat 
Blech. Anfang 334 Uhr. Keine Communion. 


3 in Weihfeimände. Vormittag Herr Pfarrer e ee: 10 Uhr 
Beichte 937 u 


Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Kirche zu St. Albrecht Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 uhr. 


Den Mitgliedern unſerer Gemeinde machen wir bekannt, daß der Gottesdienst, 
welcher bisher in der St. Eliſabeth s⸗Kirche Statt fand, nach den Oſter⸗Feiertagen 
aufhört, und am nächſtfolgenden Sonntage, den 14. April, ſo wie künftig in der 
Heil. Geiſtkirche gehalten werden wird. 

Da Collegium der Senioren der REN Gemeinde. 


Angemeldete Fremde. : x 
Angekommen den 3. und 4. April. 


Die Herren Kaufleute 8 aus Berlin, Gieſe aus Paris, Simpſon 
aus Memel, Bauer aus Frankfurt a. Herr Obriſt Riedr. Crüger nebſt Fräu⸗ 
lein Tochter aus Magdeburg, log. im Enslifdem Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer v. 
Plachetzki aus Oranie, v. Pruſſack aus Grüneberg, Herr Kaufmann Baumann aus 
Berlin, Jog. im Hotel dOliva. Herr Zimmermeiſter Klotz aus Putzig, log. im Ho⸗ 


— —— 
N Bekanntmachungen. 
1. In Gemäßheit einer Uebereinkunft mit det Königl. Dänifehen Ober Po 
Behörde wird mit Beginn der diesjährigen Dampfſchifffahrts⸗Periode, eine regelmä⸗ 
ER Poſt⸗Dampfſchifffahrts⸗Verbindung zwifchen Stettin und Kopenhagen eröffnet 
rden. Das zur Beförderung von Paſſagieren, Wagen, Pferden und Gütern die⸗ 
chi hiff wird in den Monaten April, September und October wöchentlich 
n be Monaten Sie . Juni 5 Jul und Auguſt aber wöchentlich zweimal 


N 


eimal „ i 
courftzen? 


5 i * 5 * u B 
a De 82 — u — 


— 7241 — ER 1,90 


In dem Monat April wird daſſelbe, ſobald das Fahrwaſſer vom Eiſe frei fein 
wird, . f 


aus Kopenhaben, Dienſtag 5 Uhr Nachmittags, und 

aus Stettin, Donnerftag 1 Uhr Nachmittags, 5 
nach Ankunft des erſten Berliner Eiſenbahnzuges, abgefertigt werden. Die Reifen, 
den von Berlin erhalten 1 95 ununterbrochene Beförderung, und können die Tour 
bis Kopenhagen von Donnerſtag Morgen bis Freitag gegen Mittag zurücklegen. 

Das Paſſagiergeld beträgt N 

zwiſchen Stettin und Kopenhagen f 

für ben erſten Platz 10 Athlr., für den zweiten Platz 6 Rthlt. und für den Ver 
deckplatz 3 Rehlr.; i 

f zwiſchen Swinemünde und Kopenhagen - 
für den erſten Platz 3 Rthlr., für den zweiten Platz 4 Rthlr. 20 Sgr., und für den 
Verdeckplatz 2 Nthlr. 10 Sgr.; . 

i zwiſchen Stettin und Swinemünde N 

für den erſten Platz 2 Rthlt., für den zweiten Platz 1 Rthlr. 10 Sgr. und für den 
Verdeckplatz 20 Sgr. 5 

. Jeder Relſende hat 100 Pfund Gepäck frei. — Kinder zahlen die Hälfte 
und haben 50 Pfund Gepäck frei. — Familien, die auf ein und denſelben Paß 
reiſen, genießen eine Moderation in der Art, daß für 3 Perſonen nur die 215fache, 
für 4 Perſonen nur die fache und für jede Perſon darüber nur die halbe Taxe be⸗ 
zahlt wied. -— Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrſchaft zahten nur die Taxe für 
einen Platz auf dem Verdeck. — Für die alleinige Benutzung einer der beiden Se⸗ 
parat⸗Kajüten muß beſonders bezahlt werden. 

Die Taxe für Wagen und Pferde beträgt für die Tour zwiſchen Stettin und 
Kopenhagen: für einen offenen leichten Wagen 10 Rthlr., für eine Chaiſe 12 Rthlr., 
für eine Kutſche 15 Rthlr. und für ein Pferd 12 Rihlr. Für die beiden andern 
Touren wird nach Verhältniß bezahlt. . 5 5 

Für Contanten und Fracht Güter iſt ein billiger Tarif nach Maßgabe der Gat⸗ 
tung der Sendungen, ſeſtgeſetzt worden. 

Berlin, den 28. März 1844; f 8 

General⸗Poſt⸗Amt. 

2. Die Ehegattin des Kaufmanns Carl Ludwig Eiſenack, Emilie Bertha Wil 
velmine geb. Nitſch hat bei ihrer am 26ſten Februar d. J. erreichten Volljährigkeit 
mit ihrem genannten Ehemann die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. . f 

Danzig, den 15. März 1844. 8 
8 ; Königliches Land⸗ und Stagtgericht. 
3. Dias im Carthauſer Kreiſe gelegene ehemalige Kloſtervorwerk Zuckau, ingl. 
des ſogenannten Mahlkauer Feldes, welches nach der neueſten Vermeſfung 

1 Mig. 79 [IR. Hof und Bauſtellen, ee 
s „ 176 „ Gärten, 
56% „ 141 „ Acker, hieruntes 


> ae 
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4 97 Meg. 155 [H. Acker IIter“ 
8 154 3 108 „ » III ” Klaſſe x . 
7 120 » 12% * » IV * 3 
* und 165 110 „ drei und ſechsjähriges Roggenland, 
2 171 Meg. 177 [IR. Wieſen, 8 ö 
263 „ 67. „ Weide und 
29 „168 „ Uuland; 


uberhaupt; 1092 Mig. 89 [IR. enthält, ſoll zu Folge höherer Anordnung mit den 


— — 


dazu gehörigen, meiftens in ziemlich baulichem Zuſtande befindlichen Gebäuden 


und Bewährungen, ſoweit ſolche Königliches Eigenthum find, und mit dem 

Königlichen Inventario an Ausſaat und Beſtellung, au den Meiſibietenden 

mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes verkauft werden. Das ge⸗ 
ringſte Kaufgeld iſt 

1. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinſes auf 

— 13,01 Rthlr. 24 Sgr. 4 Pf., 5 
II für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinſes 
von 5344 Rthlr.“ auf S e is 


— 5664 Nit. 24 Sgr. 4 Pf.. 

feſtgeſetzt und ſoll die Uebergabe zu Johanni d. J. erfolgen. Die ſpeciellen 

Veräußerungsbedingungen ſo wie der Veräußerungsplan können von den Be⸗ 

werbern ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei dem Domainen⸗Reutamte in 

Carthaus eingeſehen werden. 

Zum Verkaufe dieſes Vorwerks iſt ein Licitationstermin auf 

: - den 29. Mai c., Vormittags 10 Uhr 

in unſerm Regierungs⸗Conſerenzgebäude vor den Departementsrathe, Regie 

rungs⸗Aſſeſſor Oelrichs anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß in dieſem Termine auf Verlangen mindeſtens der vierte 

Theil des Gebots in baarem Gelde oder in Staatspapieren als Kaution wies 

dergelegt werden muß. d 

Danzig, den 28. März 1844. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten. 
. ͤ K . ————— — 
. TVE RT ISS EMENT S. 

4. öhern Anordnungen zufolge ſoll die Lieferung von 150 Stück eiſernen 
Bettſtellen an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden; es wird 
hierzu ein Termin auf 5 8 : 
den 7. Mai d. J., Vormittags 10 uhr e. 
in unſerm Geſchäftszimmer, Frauengaſſe No. 659. anberaumt, zu welchem geeignete 
Unternehmer eingeladen werden. Die Bedingungen. find täglich in den Vormittags⸗ 
* 1 N A 

Danzig, den 26. März 1844. . 

„ee Knigriepe Oapnifon« Verwaltung. 


a 


„ 


x 


3 3 N. 726 er \ : N 8 2 
5. Das im Kielgraben hieſelbſt liegende Schoonerſchiff Fortuna von 51 Nor⸗ 
mallaſten, welches mit den Geräthſchaften auf 2479 Thlr. 9 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchöätzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
. am 30. April c., Vormittags 11 Uhr, IR 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath Paſſarge im Gerichtshauſe Zünmer 
No. II. angeſetztem Termine verkauft werden. EEE ER 

Die Kaufluftigen ingleichen die unbekannten Schiffsgläubiger, dieſe unter der 
Verwarnung der Präcluſton ihrer Anſprüche auf das Schiff, werden vorgeladen. 
Die Taxe iſt in unferer Regiſtratur einzuſehen. 5 

Danzig, den 20. März 1844. ; 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


Zur nochmaligen Lizitation der Abfuhr des Schlicks von der Chauſſee zwi⸗ 


6. 
ſchen Ohra und Langeſuhr ſteht auf höhere Veranlaſſung Termin auf 
Dienſtag, den 9. April, Vormittags 10 Uhr, 
Neugarten No. 505. an, zu welchem hiemit einladet. 
Danzig, den 3. April 1844. f 
Der Wegebaumeiſter. 
f Hartwig. 


; Entbindunsen. 


72 4 gene Morgen 9 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Naumann von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden. 5 9 
Danzig, den 4. April 1844. b G. J. Krebs. 
8. Heute Morgen wurde meine Frau von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 4. April 1844. Friedrich Treuge. 
Bet l b n un 9. 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: | 
Danzig, den 2. April 1844. Julius Trettin. . 
a a ch, Emma Bergausky. 


o dees fa 1 
10. Selen Abende 12 Uhr entfchlef zu einem beiten Erwachen un⸗ 


ſere geliebte Gattin, Tante und Großtante, die Frau Anna Chriſtine 
Kuhn geb. Amort, zu Neufahrwaſſer, in ihrem Böſten Lebensjahre an Al⸗ 
tersſchwäche. i N 3 
Ihr hinterbliebener Gatte, mit dem fie mehr denn 50 Jahre Freuden 
und Leiden dieſer Erde gemeinſchaftlich getragen, ſowie alle ihre Verwand⸗ 
ten bitten um ſtille Theilnahme. \ 
Neufahrwaſſer und Danzig, 


den 2. April 1844. 


a 8. g l 
8 ... NE Ra 
11. Spazier⸗ und Reiſefuhrwerk iſt fortwährend zu haben Häkergaſſe No. 1475. 


U 
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i once Anzeige 
Am Oſtermontage den 3. April, Mittags um 12 Uhr wird Sigmund 
Goldſchmidt, nit aus Prag, unter gefälliger Mitwirkung von Fraͤu⸗ 


lein Grünberg, des Königl. Hofſchauſpielers N Herrn Rott und des 
Herrn Janſon ane Matinée muſikale in Saale des Hoter de 


Berlin zu geben die Ehre haben. 5 
- Billets à 15 Sgr find in der Buchhandlung des Herrn Fr. Sam. Gerhard 


und in der Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Nötzel zu haben, an der Kaffe 


koſtet das Billet 20 Sgr. 
13. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebene Anzeige, 
nachdem ich eine Reihe von Jahren in Berlin mit hinreichende Kennt⸗ 
niſſe erworben, und ſeit dem 1. d. M. am hieſigen Orte, im Schneiderfache 2 
jeder Art vorkommend, mich etablirt habe, mit der feſten Verſicherung, 2 
daß mein eifrigſtes Beſtreben ſtets dahin gerichtet fein ſoll, jede mir anzu⸗ 2 

2 


F vertrauende Arbeit, durch prompte, ſchnelle Beförderung, mäßige Prei⸗ 
ſe, gute Arbeit, in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen, bemüht ſein werde. 

— a 2 ee E. Monegel, 

5 Berhalſchegaſſe No. 438. 


ss 


) 


1 5 Minen träge zur Verficherung gegen Feuersgefahr, auf Gebäude, Schiffe, Mo⸗ 


bilien, Waaren ꝛc. bei der Leipziger Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt ge illi er 
mien, werden von dem unterzeichneten. Agenten ame. Be nur am 
Danzig, den 31. März 1844. Theodor Friedr. Hennings 
n i Tanggarten No. 228. 
FTT See 
15. Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
meine bishero in der Peterſiliengaſſe geführte Gewürz⸗ und Material⸗Hand⸗ 
„lung nach dem Haufe Johannisthor⸗ und Drehergaſſen⸗Ecke in das Haus des 
Segelmacher Herrn Streeg verlegt und mit dem heutigen Tage daſelbſt er⸗ 
öffnet habe. Ich bitte daher ganz ergebenſt, das mir bisher geſchenkte Ver: & 
trauen auch nach hier geneigteſt übertragen zu wollen, deſſen mich würdig zu 
machen, mein eifrigſtes Beſtreben fein wird. ö —— 


N. A. Wagner 
>05 = oo. >.g 
ch auf obige Annonce beziehend, meine bisherige Werk⸗ 


N 
” 


„ Menugleich ich, m 
fn vermethet . 
gem Kramladen in unveränderter Art fortſetzen und bitte um Erhaltung des mir vo 
Alters her geſchenkten Vertrauens. Weletz aan ir von 


Mart. Streeg, Segelmachermeiſter. 


cc 


ſo werde ich doch mein Gewerbe, nach wie vor, neben obi⸗ 


4 5 3 8 2 PR 
4 > IR . 
- 8 2 
* 
Seen 


17, Bekannt mach un g. 
Bei der unterzeichneten Agentur iſt der 13te Rechenſchaftsbericht der 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Gefellfchaft zu Leipzig 
angelangt, und unentgeldlich zu bekommen. 
f Reſultat e: 
Anmeldungen von 589 Perſonen: RE 
Einnahmen: 


2; 598200 Tote. 
553 


. . . . 22 . * * . . . * * 
Ausgaben: für Sterbefälle 59 Perſonen von 1813 62500 
» Dividende und Verwaltungs 35630 „ 
Uebeiſch ft 8 77542 
Totalbetrag derſelben : 560664 „ 


Man kann zu jeder Zeit verſichern, und die ſich Anmeldenden haben weder 
Porto noch ſonſtige Koſten zu zahlen. en 2 

Das Wachsthum und Gedeihen der Anſtalt iſt durch Zahlen bewieſen, eine 
immer größre Theilnahme wird derſelben ſich zuwenden, jemehr die Ueberzeugung 
von der Nützlichkeit und dem Bedürfniß der Lebens- Verficherungen alle Klaſſen 


durchdringt. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228, 
Danzig, den 31. März 1844. 
18. Us können noch einige ‚Schüler meinem Privat-Unterrichte beitra- 


ten, dessen Zweck es ist, 


h höh eben sowohl fürs Leben als auch für den 
Besuch höherer bes 


eiten Aueh finden bei mir 


noch einige Pensionaire, die ich sowohl selbs auszubilden bereit bin, als 

auch bei ihren Schularbeiten durch wissenschafilichen Unterricht zu unter- 

‚stützen, freundliche Aufnahme, Kloth, Cand. d. Sch.-A., Holzgasse No. 29, 
S 8 R 4 

10. Wohnungs-Veraͤnderung. 

Unſern geehrten Abonnenten zeigen wir ergebenſt an, daß vom 10 April un⸗ 
ſere Leihbibliothek Brodtbänkengaſſe No. 702., der Kürſchnergaſſe ſchräge gegenüber, 
geöffnet wird. Den 9. April findet kein Bücherwechſel ſtatt. ze 

a Leihbibliothek von A. E. Schmidt. 
20. Eine Bauſtelle, 44 Fuß Fronte nebſt Seitengebäude, ſteht Laugfuhr zum 
Verkauf. Näheres daſelbſt No. 91. a 
Am SEE AA SSereeeeeee 
7 21. Nachdem ich hieſelbſt am Heil. Geiſtthor No. 956. eine Gewürze, Mar € 

terial- und Tabaks handlung eröffnet, erlaube ich mir dieſelbe der geneigten Be, 
O achtung Eines geehrten Publikums ganz e we 
IE ie { 9 


e 8 E. i. 
— u eee 
22 ge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von 
Alex. Gibſone, As me No. 1991. 
25. Petershagen No. 39. ſteht ein ausgebautes Haus mit 2 Stuben, Welz 
Garten u. Apartement aus freier Hand zu verk. Das Nähere Petershagen No. 3 


Beilage. } 


— 
* 


5 2... ce. 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 82. Sonnabend, den 6. April 1844. 


BOT: M in 


24. Bei meiner Abreiſe nach Stettin, fage ich allen meinen Freunden einen 

herzliches Lebewohl. 2 Adolph Schubert. 5 
Danzig, den 3. April 1844. i 

25. Heute Sonnabend Bier⸗Karpfen und Lachs bei Hoyer am Krahnthor. 


20. Den erſten und zweiten Feiertag Konzert im 
Jäſchkenthale bei G. Schröder. 


2. Den iten, 2ten u. Zten Oſterfeiertag Concert 
im Jäſchkenthale bei #5 ’ J. G. Wagner. 

23. An den drei Oſterfeiertagen Konzer t im 
Jäſchkenthale bei a B. Spliedt. i 


29. Montag, den 8., als am 2. Oſterfeiertage Ball 


im Gaſthauſe zu Dreiſchweinsköpfe, wozu ein gebild. Publikum ergeb. eingeladen wird. 

Pr Ein adel. Rittergut von 34 Huf. magd., 14 MWeizenz, 1% Gerfier 
9 e und 14 guter Roggenboden, mit guten Mohn: und Wirkhſchafts⸗ 
Gebäuden, 8 Meilen von Danzig und 74 Meile von der Chauſſee, iſt für 17000 
Rthlr. bei 5000 Nthlr. Anz ng zu verk. durch C. F. Krauſe, 1ſten Damm 1128. 


32. Ein nahe an der Stadt gelegener Hof mit 25 Morgen zweiſchnittige Wie⸗ 
ſen und 5 Morgen Ackerland, kulmiſch Maaß, 10 werderſche milchende Kühe, 2 
Arbeitspferde nebſt Wagen und Geſchirr, Stallung und Scheune für Futter und 
Getreide; 2 Stuben nebſt eigener Küche und Boden iſt zu verpachten. Das Nä⸗ 
755 Häkergaſſe No. ei g en f a d 

27 Ein fehlerfreier, gut gerittener, militairfro nglände 
7 3 feh gut g . airfrommer Engländer (Wal⸗ 


lach) iſt für den feften Preis von 22 Friedrichsd'or zu verkaufen. 
Wo? — erfährt man 1. Damm No. 1128. 

34. Es wird eine Wohnung von 4 bis 5, womöglichſt zuſammenden Zimmern 
nebſt Keller, von ruhigen Bewohnern geſucht. Adreſſen werden abgegeben Flei⸗ 
Khergaffe No. 132. gegenüber dem Lazareth. g 


0. Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß, nach dem die Handlungs⸗ 


geſchäfte der Firma L. C. Amort nunmehro regulirt ſind, dieſelbe mit dem heutigen 


cage erliſcht und wir unſere Vollmacht dem Königl. Wohllöbl. Lands und Stadtge⸗ 
richt als Obervormundſchaftsbehörde zurückgeſtellt haben. 


Danzig, den 4. April 1844. =; 
ER igmenn 05. With. Otte, 


x 


RB 


36. Einem reſp. Publikum zeigen wir ergebenſt an, 
daß mit dem heutigen Tage unſer zweites, ſeit ei⸗ 
nigen Jahren auf dem Langenmarkt No. 500. bes 
triebenes kurze Stable und Eiſenwaaren-Geſchaͤft 
geſchloſſen wird, gleichzeitig bemerken wir aber, 
daß wir daſſelbe am 1. Mai d. J. in unſerm 
Hauſe Schnuͤffelmarkt No. 717. (neben dem Con⸗ 
ditor Herrn Kruͤger) wieder eroͤffnen werden. 
Danzig, den 6. April 1844. ar 
J. G. Hallmann Wittwe u. Sohn. 
a Tobiasgaſſe M 1858. 
57. Eine Wohnung für einen Profeffioniften von 1 bis 2 Stuben wird 
fofort zu miethen geſucht in Fer Sandgrube No. 465. b. 


38. 800, 350 u. 100 Rtlr. zur Iften Steile gegen g= fache Sicherheit, eben⸗ 
fo 1000 u. 300 Rthlr. auf Wechſel, werd. geſucht durch Reimann, Sandgrube d. Lte Haus. 
ER Wer einen nicht zu großen wachſamen Hofhund verkaufen will, melde fich 
Eimermacherhof No. 1786. 3 

40. en Einem gewandten Schreiber wird ſofort eine gute Stelle nach⸗ 
gewieſen Toͤpfergaſſe No. 16. 5 5 
41. Das große Intereſſe welches dis Reſtauration unſerer Ober-Pfarrkirche zu 


St. Marien für alle Bewohner Danzigs, insbeſondere aber für die dort eingepfartte . 
zahlreiche Gemeinde haben muß, hat die Nedaction der Zeitſchrift des hieſigen Ger, 


werbevereins veranlaßt, den betreffenden Vortrag des Herrn Maurermeiſter Krüger 
beſonders abdrucken zu laſſen. Dienſtag, den 9. Ap. werden Exemplare a 23 
Sgr. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei vorräthig fein, Der Ertrag dafür ſoll als 
ein SHFPAR zur würdigen Veränderung des Hochaltars der Kirchenkaſſe ausgehän⸗ 
digt werden. f i a 

45. Für eine Buchhandlung wird ein Lehrling mit Sprachkenntniß ausgeru⸗ 
ſtet, einer der lateiniſch verſteht für eine Apotheke, einige Lehrlinge die polniſch ſpre⸗ 
chen für Speicherhandlungen, auch einer für eine Leinwandhandlung geſucht. Nä⸗ 
here Nachricht ertheilt Mäkler König, Langenmarkt No. 423. g a 
43. Weißmönchengaſſe No. 56. werden fortwährend Strohhüte, Glaceehandſchuhe, 
wollene und ſeidene Tücher gewaſchen, wie auch Seidenzeug und Band a Elle 3 Pf. 
aufs beſte gefärbt. N 2 a Yo 


4}. Capit. Reetz, Schiff Hoffnung, ladet Stückgüter nach Stettin und wird da⸗ 


mit nach den Feiertagen beginnen. Nähere Auskunft ertheilt C. H. Gottel senior, 
Langeumarkt No. 491. und der Schiffsmäkler M. Seeger. pe 


\ 


2 
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| 


a 
45. Meterfiliengaffe No. 1488. iſt ein 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
46. Breitgaſſe No. 1236. find zwei gemalte Stuben, Küche und Boden an 
ruhige Einwohner zu Oſtern zu vermiethen. na 2 0 
47. Hohe Seigen No. 1185. iſt eine Obergelegenheit ſogleich oder zu Johanm 


4 n 9 n. s 
ſchönes Zimmer nach der Waſſerſeite an 


an ruhige Leute zu vermiethen. 
43. 


2 ANobleumarkt No 2. iſt ein Stall auf zwei Pferde und Futtergelaß 
vom 1. Apr zu vermiethen. 5 
49. Ein Logis, beſtehend aus 6 decorlrten Zimmern, Küche, Geſindeſtube, Bo⸗ 
den, Kammer, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit, iſt Lauggaſſe No. 530., im Gan⸗ 
zen auch getheilt zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehezeit zu beziehen. Das 
Nähere darüber Langenmarkt bei E. A. Kleefeld. 

50. Hundegaſſe No. 291., eine Treppe hoch, iſt eine meubl. Vorderſtube und 
darneben eine kleine Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen. e 
51. Langgarten nahe dem Thore iſt ein Logis von 4 bis 5 freundl. geleg. Zim⸗ 
mern und wenn es gewünſcht wird auch Pferdegelaß, im Ganzen oder getheilt zu 
vermiethen u. ſogleich zu beziehen. Näheres Cathar. Kirchenſteig No. 506. 


52. Langgarten No. 113., parterre, ſind 2 Stuben zu vermiethen. 

33, Hundegaſſe No. 280. find 2 hübſche Zimmer billig zu vermiethen. 

54. Hundegaſſe No. 299. iſt ein Saal mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
55. Das Haus No. 7. in Hochſtrieß iſt ganz od. theilw. u. Eintritt i. d. Garten z. v. 
56. Ein meubl. Zimmer, Neugarten 522. iſt mit freien Eintritt in d. Garten z. v. 


57 Montag de a b. 3. 18 an Ä 
. ontag den 15. April d. J., ſollen im Auctions ⸗L a 
ur auf gerichtliche Bergung und freiwilliges e e dee 
werden: N N R 

Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, u. ſ. w., Wand⸗ und Stubenuhren Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten u. Matratzen Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl ’ 
Linnen, Porzellan, Fayance, Aryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee- und Kaffeemaſchienen, 
fonftiges Küchengeräthe und Hölzerzeug. Ferner: ER; . 

Eine Parthie neue Klempner⸗Waaren aller Art — An Ma⸗ 
nufactuten: Makintoſh⸗Röcke und Reſte, wollene und ſeidene Umſchlagetücher, 
ſeidene Regenſchirme, Bänder und Weſten, f. bedruckte Jaconets zu Sommerklei⸗ 
dern, Damenmäntel, wollene und baumwollene Damenſtrümpfe, Kragen, Manchet⸗ 
aut Hauben und Sommerhüte für Damen. — Eine Parthie Tachwaaren 
fiel Fußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Calmucks, Bukokius, Sibi⸗ 
k 9 Coatings in modernen Farben, jeder Qualität und, für einzelne, Klei⸗ 
11 eine renden Abschnitten. 100 Stück neue Handtücher und Bettlaken, 3 
8 ren keuchter, eine Parthie gläſerne . Zucker⸗ 


* 7 
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ſchaalen, Teller, unterſätze und 5 Dutzend vergoldete mit Materet 

+ vetfehene Komtoir⸗ und Mundtaſſen. Lo 
Ebenfalls fol der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut af- 
fortirten Magazins neuer Berliner Meubles, ausgeboten werden 
und wird dieſes Magazin deshalb täglich auf Verlangen zur Aus 


ſicht geöffnet ſein. 

5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
58. Freitag den 12. April d. J., ſollen im Hauſe, Jopengaſſe No. 735. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Verſchiedene Mobilien und Spiegel, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, ein 
Dresdner porzellanes Kaffeeſervice, porzellane und fayancene Geräthe, Gläſer, engl. 
Meſſer und Gabeln, Theebrette, Kupfer, Meſſing, eiſernes und hölzernes Küchen⸗ 
geſchirr und 2 gr. Kupferſtiche, (Darſtellungen aus der bibl. Geſchichte.) 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

59. Mittwoch, den 10. April 1844, Vormittags 10 Uhr, wird der unter- 
zeichnete Mäkler in dem untern Zimmer des am Langenmarkt belegenen, 
der Ressource Concordia gehörigen, Hauses No. 443. an den Meistbieten- 
den gegen baare Zahlung verkaufen? 


Folgendes Sortiment Cigarren: 


224 Kisten Jaquez, 940 Kisten Cevrado, 
20%, „ Tobacos Regelia, 2834: 17 . 7 8 * 1 
990 „ Hlabana, IR „ Woodville (gelb Papier), 
160 „ Imperial, 510 „ Cabannos, 
19% „ Woodville (roth Papier), 5j „ Laſama, 
257 Perrossier, 147 Leal veritable, ‚echte. 


* 4 
"Dieses Lager soll geräumt werden und dürfte deshalb nicht leicht wie- 
der eine Gelegenheit vorkommen, so wohlfeile Ankäufe zu machen. _ 
Val. Gottl. Meyer. 


8 Auetion zu Straſchin. 

Dienſtag, den 9. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Vers 
langen der Frau Wittwe Steege im Gaſthauſe zu Straſchin, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden: 

8 4 Pferde, worunter 2 ſchwarze Wagenpferde, 6 tragende und milchende Kühe, 
1 Spazierwagen, 1 Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, Spazier⸗ und Ar⸗ 
deitsgeſchirre, 3 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 2 Erndteleitern, Halsſielen, Halfter, Sät⸗ 
tel, Gutte, Milchereigeräthe, 1 Mangel, 1 großer Waſchkeſſel, Grapen, Mehlkaſten, 
1 Kleiderſchrank, Schlafbänke, Tiſche, Bänke und ſonſt mancherlei brauchbare Sachen. 
Sichere, bekannte Käufer erfahren den Zahlungs⸗Termin bei der Auction, Uns 
bekannte zahlen zur Stelle. ö 
5 Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 
BR Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctlonator, 
Röpergaſſe No. 468. 


— 


a T ͤ6u6—8 


4 Auetion zu Guͤttland. 
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Dienſtag, den 16. April 1844, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Hofbeſitzers Herrn Schwartz zu Güttland meiſtbietend verkauft 
werden: i N 
29 Pferde, worunter 4 Wagen⸗ und 2. Reitpferde, 12 tragende Kühe, 1 

Bulle, 3 Hocklinge, 24 Schweine, worunter 5 Säue mit Ferkel, 5 große eiſen⸗ 

achſige Beſchlagwagen mit doppeltem Zubehör, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, 

1 Windharfe, 1 Getreideharfe, 1 Häckſelmaſchine, 40 Getreideſäcke, Pflüge, 

Eggen, Landhaken, Stallutenſilien, 2 Rippspläne, 1 Parthie Nutzholz, 2 Klei⸗ 

derſpinde, 1 Sopha, Spiegel, Stühle, Tiſche, mah. Secretair, Himmelbettge⸗ 

ſtelle und ſonſt viele nützliche Gegenſtände. - 

Den Zahlungs⸗Termin erfahren fichere, bekannte Käufer bei der Auction; Un⸗ 
bekannte zahlen zur Stelle. N 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator, 

RNöpergaſſe No. 468. - 

62. Freitag den 12. April 1844, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler Jantzen 
in der Königlichen Niederlage des Seepackhofs an den Meiſtbietenden gegen baate 
Zahlung in öffentlicher Auction unverſteuert verkaufen: a 

7 Kiſten Champagner, (eirca 580 Flaſchen), 

1 Faß Barclay Porter, 

1 Stück Picardon, 

1 Orhoft Picardon, 

1 Orhoft Muscat, 

1 Pipe Madeira. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 

63. Ich erhielt pr. Axe eine Sendung abgelagerte ächte Havanna Cigar- 
ren, die ich den Liebhabern und Kennern mit Recht empfehlen kann. Pro- 
ben werden gern verabfolgt. F. Schnaase Sobn. 


64. Schwarze Atlaseravatten a 10, 12½ 15, 18 u. 20 
Sgr., die ſchwerſten a 24 Sgr., Schlipſe a 1 Thlr. 2 Sgr., in Laſtin a 4 und 
5 Sgr. pro Stück empfiehlt R. Möller im Frauenthor. 
65. Eine gut milchende werderſche Kuh ſteht in Oliva, Roſengaſſe No. 56. 
billig zum Verkauf. i 
66. Plautzengaſſe 383. find 2 alte, jedoch ganz brauchbare Oefen zu verkaufen. 
67. Ein pol. Sophabettgeſtell iſt billig zu verk. Frauengaſſe 835., 1 Tr. hoch. 
68. 12 alte gut conſervirte Rohrſtühle find billig zu verk. Mattenbuden 259. 
5 An Milchkannen-Thor im „Patriarch-Jacoh- Speicher“ sind 
Ben 1 Spaten, so wie blank gescheuerte e in allen 
mmern bei kleinen und grossen Parthien billig zu verkaufen. 
ar : Friſcher Kalk ift billig zu haben hohe Seigen No. 1192. bei Skorka. 
. pol. Sophabettgeſtell 4 Thlr., 1 kl. pol. Klapptiſch 3 Thlr., 1 dito Waſchtiſch 


2 Arr., 1 do. Schreibepult 3 Tlt., 1 geſt. Eckglasſpind 4 Tlr. ſteht Frauenth. 874. 3. V. 


we © a 


„„ Neueſte Erfindung. 


nan as Po ma de 


nuilbertreffliches feinftes Haar-Parfüm, um in wenigen Wochen eine Fülle von 
ee hervorzubringen und das Ausfallen derſelben augenblicklich zu verhindern, 


owie beſonders das Wachsthum der Barthaare auf erſtaunenswerthe Weiſe berät 
derud. In Töpfen mit Porzellan-Deckeln und Gebrauchsanweiſungen 20 Sgr. 

In Danzig allein zu haben bei E. E. Zingler. 
73, Extrait de Circassie von Dimenson & Co. 
in Paris. Ein vorzügliches und vielfach erprobtes Schönheitsmittel, um die Haut 
von allen Flecken zu reinigen, und derſelben nach nur kurzem Gebrauch, ein zartes 
Weiß, die ſchönſte Friſche, Glanz und Weichheit auf lange Dauer zu geben. 


Daſſelbe iſt in großen, weißen Flacons mit Gebrauchsanweiſung a 15 Sgr. 


in Danzig allein zu haben bei E. E. Zingler. 


„ Anempfehlung der Electricitaͤts⸗Ableiter. 


Seit dem Bekanntwerden der ſogenanten Electricitäts Ableiter habe ich mich 


Bei meiner Praxis vielfach überzeugt, daß dieſelben für Rheumatismen und bei Ner- 


venleiden, namentlich Kopf-, Zahn, Hals., Bruſt und Ruckenſchmerzen, Krämpfen, 
Reißen in den Gliedern, Andrang des Bluts, Schlafloſigkeit, beſonders wirkſam ſich 
gezeigt baben, ja in mehreren Faden babe ich bei ihrer Anwendung die ausgezeich⸗ 
neiſten Wirkungen gehabt. Mit vollem Rechte kaun ich daher den Gebrauch, vor: 
zugsweiſe derer in runder Form, bei allen obengenannten und gewiß auch dieſen 
verwandten Leiden hiermit empfehlen. ö 

| ä Dr Julius Eduard Hedenus in Freiberg. 

Der Verkauf dieſer Ableiter in runder Form unebſt Gebtrauchsauweiſung 31 
Mihtr findet in Danzig allem Statt bei Herrn a 

E. E. Zig ler, Bro tbänkengaſſe No 697. 
a ? ; 8 : 
75. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, woven e. 
nige Tropfen auf den warmen Oſen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufülleu, iſt fortwährend allein das Fläſchchen 
a 717 Sgr. zu haben bei 7 
E. E. Zinglet. 


76. Bruͤſſe ler Geiſt, Parfüm neueſter Erfindung, der in ſeinen man⸗ 
nigfachen Eigenſchaften und Anwendungen noch dem Kau de Cologne vorzuziehen, 
iſt einzig und allein a 15 Sgr. das Fläſchchen zu haben bei 
E. E. Zingler. 
„ Créme pour dresser et fixer la barbe. 
\ Unentbehrlich für Alle, die Schnurr⸗ und Backenbärte tragen. ; 
Durch Anwendung dieſes überaus feinen und noblen Mittels, bekommt das 
Bart⸗Haar eine prachtvolle Dreſſur, die feinſte Geſchmeidigkeit, und einen deliclenſen 


— 1 45 


860. Schott 
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Mohkgerndh, dabei wirkt es hoͤchſt flärfend auf das Wachsthum der Haare, und 
kaun mit wenig Maffer ſogleich wieder ausgewaſchen werden. 
Preis pro Flacon mit eingeſchliffenem Glas ſtöpſel 10 Sgr. 
Alleiniges Lager davon in Danzig bei E. E. Zingler. 


76. Dr. Voglers bewährte Zahntinktur in Faſcochen 
10 Sgr. u. ächter Rigaer Balſam a 77 Sgr. iſt ſtets vorräthig bei E. E. Zingler. 


79. Lichtklemmer, eine neu erfundene, kleine, äußerſt nützl. Maſchine, 
od. dick iſt, in der weiteſt. Leuchtertülle feſtſtell. kann, wodurch das läſtige Papiers 


- ich. 2 4 
umwickeln ganz beſeitigt wird, ſowie 2, 3: und 4-farbige Licht⸗ und Lam⸗ 


penſchirme verkauft, um zu räumen, zu ermäßigt. Preiſen 
8 G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
iſche Seidenzeuge empfing Auguſt Weinlig. 
=» Zwei ſchöne Wagenpferde, 8° groß, ſtehen unter billigen Be⸗ 


81. 

we dingungen zum Verkuuf im Ruſſiſchen Hauſe in der Holzgaſſe. 
82. Beſte ſranzöſiſche Sardellen, das Pfund 8 Sgr., empfiehlt E. H. Nötzel. 
83. Mehrere 16⸗zöllige Flieſen, worunter 6 von Marmor und ein alter Ofen 


it Alten⸗Roſſ No. 850. zu verkaufen: 


64. Ein mabag. tafelf. Fortepiano, von fünf und einer halben Octave, ſteht 


Mattenbuden No. 264. billig zum Verkauf. 


85. Ein ſchon gebrauchter, ſtarker Halbwagen mit Vorderverdeck ſteht zum 


Verkauf beim Sattlermeiſten Zwar, Vorſt. Graben. 


für jede Haus haltung, womit man augenblickl. jed. Licht und wenn's noch ſo ſchwach 2 


leichzeitig empfehle ich meine Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen⸗Niederlage 


in großer Auswahl, zu den nur möglichſt billigſten Preiſen. 
86. Malzrarren, Windharfen, Harfen, alle Arten Siebe und Schüttelkaſten, 


Hächeln und Kratzen, ſo wie alle Arten Drahtarbeiten ſind immer vortäthig und 
empfiehlt möglichit billig G. Wendt, Nadler-Gewerks⸗Meiſter, 
N Hundegaſſe No. 299. 


87. Mit allen Sorten beſten weißen Tafel-, Wachs⸗, Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen⸗ 


Kinder- und Handlaternen⸗Lichten, engl. weißen, blauen, grünen, gelben und rothen 
Sperma⸗Ceti⸗ oder Wallrath⸗, Stearin⸗, Palm⸗ und Apollo⸗Lichten, weißen Schei⸗ 
benwachs, gelben Kron⸗Wachs, Succade, Muscattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, 
ächten ital. Macavoni und aſtrachaner kl. trocknen Zuckerſchotenkernen, empfiehlt ſich 


zu billigen Preiſen Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. — 
77... r...... ß. 
7 e ² e zn, 7 7 7 25 SER e EN * 
2 88. | ommermußen, 5 % 
* 1 ‚ei 2 

Hüte in Filz und Seide, F 
35 erhielt in neuster Form die Tuchwaaren-Handlung von 8 a 28 
7 B. Clement, Zten Damm No. 1423. % 


Ma 2, 
22 De 


SEN RT) a 
CCC 


1 


en HE = 
ur Bruſtkranke und Huſtenleidende. == 


r 
3 
Aechten Dresdener Malz⸗Syrup, "ZE 
aus baieriſchem Malze bereitet von C. C. Petzold in Dresden. 
Diefer, aus den reinſten Malztheilen aufs ſorgfältigſte und feinſte bereitete, 
von den Medizin.⸗Behörd. in Berlin u. Dresd. geprüfte Malz⸗Syrup iſt für 
Bruſtkranke u. Huftenleidende, für Verſchleimung, heiſern Hals u. 
indem derſelbe vorzügl. die überhäuft. Schleimtheile abſondert, ein überaus 
wohlthuendes, löſendes u. ſtärkendes Mittel, u. iſt deshalb andern derartigen 
Mitteln vorzuziehen. Von dieſer, bereits überall zur größt. Zufriedenheit anerkann⸗ 
ten, immer mehr u. mehr in Aufnahme kommenden, fo heilſamen Malzſüß e, wos 
für dem Fabrikanten die ehrenhafteſten Belobungen zu Theil geworden, hat fort⸗ 
währendes Lager zu übernehmen die Güte gehabt 
Herr G. Voigt in Danzig, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
C. A. Crahmer, Beſitzer des Hauptlagers für Sachſen. 
Vorſtehenden Malz-Syrup, fo wie die ebenfalls ächt baierſchen 
Malz⸗Bonbons, beides bereits, durch die wiederholt mitgetheilten Zeugs 
niſſe auch zweier hieſigen achtbaren Aerzte ſo hinlänglich, wie rühmlichſt bekannt, 
empfiehlt ? G. Voigt. 
„0. Beſte, orientaliſche Amuletten, für alle rheu⸗ 
matiſche u. gichtiſche Beſchwerden, wie früher mehrfach angezeigt u. durch ärztliche, 
als eine Maſſe andere Atteſte ausreichend bekannt, ſind fortwährend zu haben, bei 
G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
2 
91. Dresdener Delfarben, in Blaſen, erhielt wieder, das Com⸗ 
miſſ. u. Spedit.⸗Geſchäft von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
92. Holzgaſſe No. 30. wird ſchönes hochlaͤndiſches 


büchen Brennholz, der Klafter a7 Rthlr. 15 Sgr. verkauft. 
93. Vorzüglich gut eingekochter Kirſchſaft iſt Langgaſſe No. 365. zu haben. 


© 
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94. en Damm 1244, iſt Milchgeſchirr u. eine Hängelampe ſogleich zu verk. 
Edietal⸗ Citation. 
95. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichte an 


geſtellte Bote und Executor Martin Graſſ am 19. Jannar d. J. mit Tode abge⸗ 
gangen iſt, ſo werden Alle, die aus ſeinem Dienſtverhältuiſſe irgend welche Aufprüche 
an deſſen Nachlaß und insbeſondere an die von ihm beſtellte Dienſtkaution zu h 
ben glauben, hiermit aufgefordert, ſolche bis \ a 

i zum 30. April c., Vormittags 11 Uhr, 2 i 
vor unſerer Wochen-⸗Deputation oder ſchriftlich anzumelden und zu beſcheinigen in; 
dem ſie ſonſt ihrer Anſprüche an die von dem p. Graſſ beſtellte Kaution verluftig 
gehen und nur an die Erben des p. Graſſ zu verweiſen ſein werden. 

Elbing, den 11. März 1844. e 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich unterm 25. März d. J. die 
von meinem verſtorbenen Manne, dem Königl. Däniſchen Conſul Friedrich 
Böhm bisher für feine alleinige Rechnung unter der Firma F. Böhm & Co. 
geführte Handlung niedergelegt, die Abwickelung der ſämmtlichen alten laufenden 
Geſchäfte Ham Ghriſtopher Nisbet, der dafür per procura F. Böhms 
Erben zeichnen wird, übertragen, und die alte Firma von F. Böhm & Co. 
gänzlich an die Herren Heinrich M. Böhm und G. G. Lindhberg 
abgetreten habe. 8 5 
Danzig, den 8. April 48443. | . 
8 Julie Böhm. 


Mit Bezug auf obige Anzeige machen wir hiermit bekannt, daß wir die Firma 
von F. Böhm & Co. übernommen, und uns unter derſelben laut Societäts⸗ 


Vertrag vom 25. März d. J., hieſigen Orts etablirt haben. 


Danzig, den 3. April 1344. N 
Heinrich M. Böhm. G. G. Lindhberg. 


